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Über die Kunst ein Zukunftsziel zu formulieren …
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Was die Kunden wollen …
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Diskussion von der 
sozialen Bewertung der 
Landwirtschaft über die 
großen Lenkungsfragen 
bis hin zur Verteilung von 
Transferzahlungen in der 

GAP

Gesundheit
Individualisierung

Neo-Ökologie
Silver Society
Globalisierung
Urbanisierung

Soziales Handeln 
(Max Weber 1864-1920)

Landwirtschaft im Sog der Ansprüche
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„Soziales Handeln“ nach Max Weber
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• werterationell  nach Grundsätzen

Ökologie Ökonomie

Menschen handeln ohne Präferenz 

• traditionell  nach Riten
• zweckrationell  nach Vorteilen

• affektuell  nach Emotionen

Schlüsselfrage 1:
Kennen Sie ihre Kunden?
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Nicht vergessen: Der einzelne Bauernhof ist ein schwaches 
Glied in der Wertschöpfungskette
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Vertrauen ist nicht alles, aber ohne Vertrauen ist alles nichts!
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Nachhaltigkeitsbewertung = Antworten geben!

Standortgerechte Landwirtschaft  - Zukunft durch Fruchtbarkeit und Kompetenz! 8

BetriebswirtschaftslehreSoziallehre

Naturwissenschaften

Vollkosten-
rechnung

Ökobilanzierung

Analyse der 
Lebenszu-
friedenheit
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ein Ziel 

formuliert 
werden?
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Nachhaltigkeitsbewertung ist eine Teamleistung!

Beurteilung der Nachhaltigkeit landwirtschaftlicher Betriebe: Beispiel Österreich 9

Markus Herndl, Leitung | Pflanzenbau
Thomas Guggenberger, Konzeption
Georg Terler, Tierproduktion
Andreas Steinwidder, Tierproduktion
Florian Grassauer, Methoden
Elfriede Ofner-Schröck, Tierwohl
Edina Scherzer, Tierwohl
Christian Fritz, Ökonomie
Elisabeth Finotti, Bildung
Verena Mayer, Bildung
Matthias Kandolf, Support
Isabella Zamberger, Support
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Schlüsselfrage 2: Kennen Sie sich selber?
max.mustermann@farmlife.at 123456

Informationssystem: www.farmlife.at 
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Kennen Sie ihr Managementverhalten?
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Dein 
Betriebsmittel-

aufwand pro
Produkteinheit

pro l Milch,
kg Fleisch,
… Ineffizient

Effizient

Standort,
Fruchtbarkeit,

Kompetenz

Kennen Sie ihre Effizienz?
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Deine Entscheidung im Zukauf 
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Die Umweltwirkungen Ökologische Nachhaltigkeit
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Die Kostenrechnung Ökonomische Nachhaltigkeit
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Die Ökoeffizienz  Ergebnisse am Einzelbetrieb
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Die Ökoeffizienz  Ergebnisse FarmLife



Eine Einrichtung des Bundesministeriums für
Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

Standortgerechte Landwirtschaft  - Zukunft durch Fruchtbarkeit und Kompetenz! 18

Die Ökoeffizienz  Ergebnisse FarmLife

Landbewirtschaftung

Nahrungsproduktion

①

②
③

① Stabile Bindung zwischen 
Ökologie und Ökonomie

② Optimum der Produktion aus der Sicht der 
Umwandlungsprozesse

③ Ansteigende Verlustraten mit 
zunehmender ökonomischen    
Wertlosigkeit
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Wie immer: Auf die Ertragsgesetze kommt es an!

FarmLife, Milch Mitscherlich, schematisch
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Das Gesetz des abnehmenden Ertragszuwachses
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Das Gesetz des abnehmenden Ertragszuwachses
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Effizienz = Grenzertrag

Warum  zur Kuckucksuhr 
tun wir uns das an?

1. weil wir die Auslastung 
von Grundlasten mit der 
Produktionseffizienz 
verwechseln.

2. weil wir „sozial“ handeln 
.
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Auch wenn die Welt verrückt wird: Am Maximum des Grenz-
ertrages liegt das einzige, verlässliche Zukunftsziel!!!
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Bedeutet diese Forderung, dass es keine Betriebsentwicklung 
mehr gibt ? NEIN, einen Entwicklung nach Innen und … 
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… eine Veränderung der Produktionsfunktionen sind die 
Fundamente der Entwicklung.
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Standortgerechte
Landwirtschaft bedeutet:
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Betriebsmittel bestimmen 
nicht die Leistungsziele 

sondern stabilisieren die 
Fruchtbarkeit.

Effiziente Leistungsziele 
reduzieren die 

Umweltwirkungen und 
sichern den Kostenvorteil bei 

hoher Wertschätzung.  

Er
tr

ag
sp

ot
en

zi
al

 u
nd

 
Fr

uc
ht

fo
lg

e 
am

 B
et

rie
b

Fu
tt

er
-

qu
al

itä
t

Bo
de

n-
fr

uc
ht

ba
rk

ei
t

Ef
fiz

ie
nt

e 
Ve

rw
er

tu
ng

 
vo

n 
ei

ge
ne

m
 F

ut
te

r
La

ng
-

le
bi

gk
ei

t
O

pt
im

al
es

 
M

an
ag

em
en

t

M
ax

im
al

er
 G

re
nz

er
tr

ag
  u

nd
 

op
ti

m
ie

rt
e 

P
ro

du
kt

io
ns

fu
nk

ti
on

en



Eine Einrichtung des Bundesministeriums für
Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

26

Einbettung in die Marktwirtschaft
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Verdrängung

Biologisch

Sicher

Konventionell

Sicher

Unsicher
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Evolution der Managementsysteme
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Dynamik 
der Nährstoff-
kreisläufe

Integrierte Produktion,
Regenerative Landwirtschaft, …

„Standortgerechte Landwirtschaft“
als Exit-Strategie

KonventionellBiologisch
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Dynamik 

der Nährstoffkreisläufe
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Die systemische Beschreibung
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Biologische 
Landwirtschaft

Kreislaufwirtschaft mit
reduzierter Dynamik
und vollständigen
Betriebsmittelverzichten

Konventionelle
Landwirtschaft

Kreislaufwirtschaft mit
freier Dynamik

innerhalb 
des rechtlichen Rahmens

Kreislaufwirtschaft mit
regulierter Dynamik

und teilweisen
Betriebsmittelverzichten

Standortgerechte
Landwirtschaft
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Maßnahmenpaket „Standortgerechte Landwirtschaft“
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① Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit
② Saatgut, Fruchtfolgen und Biodiversität
③ Düngung und Pflanzenschutz

①②③

④ Futtermittel
⑤ Züchtung und Fütterung von Nutztieren
⑥ Tierwohl und Tiergesundheit

④⑤⑥

Im Stall

Am Feld

⑦ Wirtschaftlichkeit
⑧ Klimaschutzplan
⑨ Umweltbewertung

⑦⑧⑨Regelung



Eine Einrichtung des Bundesministeriums für
Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

30

Vorgeschlagene Bereiche
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Standortbezogene Ertragsstabilisierung:
• Verbesserung der Bodenqualität und Humusaufbau
• Züchtung auf Persistenz und Langlebigkeit
• Erhöhung der Artenvielfalt an Kulturpflanzen                                                   

und in der Fauna und Flora
• Verbesserungen im Tierwohl und in der Tiergesundheit

Ausgleichende Regelungen des Betriebsmitteleinsatzes:
• Düngung auf geschlossene Nährstoffkreisläufe 
• Pflanzenschutz nach dem Vorschlag der ÖAIP
• Fütterung auf ausgeglichene Nährstoffkonzentrationen im 

Gesamtfutter



Eine Einrichtung des Bundesministeriums für
Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

31

Vorgeschlagene Bereiche

Standortgerechte Landwirtschaft  - Zukunft durch Fruchtbarkeit und Kompetenz!

Betriebsmittelverzicht:
• Keine Betriebsmittel mit ungünstigen Umweltwirkungen aus der 

Schwarzliste

Management und Leistungsnachweis:
• Wirtschaftlichkeitsbewertung (betriebliche Kostenrechnung)
• Nachweis der Klimaschutzwirkung
• Nachweis der betrieblichen Nachhaltigkeit
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Minimale Bodenbearbeitung
Direktsaat, Winterbegrünung

Futterzukauf nur zum
Nährstoffausgleich

Humus 
H2O, C

XP-ME-Ausgleich

(Grund)Futterqualität
Fruchtbarkeit

Düngung nach Bilanzzielen
Boden-Fruchtbarkeit

Integrierter
Pflanzenschutz

Integrierter
Pflanzenschutz

Düngung auf 
Bilanzierungsziele

Eiweiß-
strategie

Maßnahmen im Bereich
Tierwohl und Persistenz

Kein Futtermittel 
der Schwarzliste

Futterqualität und
Nebenprodukte

Betriebsmittel bestimmen nicht die Leistungsziele sondern stabilisieren die Fruchtbarkeit.

Am Betrieb
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Wer soll das bezahlen? Wer hat soviel Geld ….
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1. Effizienzsteigerung in den Prozessen
2. Wertschöpfungskette
3. Gemeinsame Agrarpolitik
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Grundzüge … als Denkvorlage
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Diskussionspapier vom August 2020
Forschungsgruppe Ökoeffizienz
HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Erklärende Einführung auf Youtube

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/rettet-die-standortgerechte-landwirtschaft-den-konventionellen-familienbetrieb-vor-dem-aussterben.html
https://www.youtube.com/watch?v=9pfycjskPtI&feature=youtu.be
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Zum Abschluss: Standortgerechte Landwirtschaft ist eine
klimafitte Landwirtschaft weil …
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• externe Schäden durch die Änderung der Landnutzung 
verhindert werden. (Das ist das Wichtigste.) 

• möglichst viele natürliche Prozesse den Einsatz fossiler 
Energieträger in der LW reduzieren. (Das ist das Zweitwichtigste.) 

• die Reduktion von Lachgas (N20) gehemmt wird. (Das ist auch wichtig.)

• die Resilienz der Landwirtschaft durch diese Maßnahmen steigt:
• Hydrologisch besserer Böden,
• Stabilere Fruchtfolgen und Pflanzengemeinschaften,
• Angepasste Nutztiere
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Forschungsbericht: Langzeitbewertung von Treibhausgas-
emissionen in Österreich
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https://www.youtube.com/playlist?list=PLO9qkX9gCil7chNTI3F4CCsUahEvlQ6uK

Podcast in 7 Teilen: Klimakrise für immer?! 
Das späte Erbe der fossilen Energie.

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/klimakrise-fuer-
immer-das-spaete-erbe-der-fossilen-energie.html

Zur Vertiefung …

https://www.youtube.com/playlist?list=PLO9qkX9gCil7chNTI3F4CCsUahEvlQ6uK
https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/klimakrise-fuer-immer-das-spaete-erbe-der-fossilen-energie.html
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Die Vorstellung einer global agierenden Landwirtschaft im
Kontext der europäischen Wertvorstellungen wir eher
früher als später  zu Grabe getragen.

Besser wir agieren proaktiv! 
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Das Tor zu einer nachhaltigen Landwirtschaft steht grundsätzlich weit offen. 

Die Grundvoraussetzung für den Eintritt ist die Umsetzung eines umfassenden 
Qualitätsbegriffes unter Einbeziehung der Wertschöpfungskette.

Der größte Widerstand für die Umsetzung kommt wohl aus der Landwirtschaft und 
ihren Strukturen selber.
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